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18 . 10 . 74 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Pfeifer, Dr. Probst, Dr. Gölter, Dr. Schäubie, Dr. Waigei, Dr. Fuchs, 
Frau Benedix, Dr.-Ing. Oidenstädt, Dr. Hornhues und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Haltung der Bundesregierung in den weiteren Beratungen über das Hochschui- 
rahmengesetz und zu weiteren Problemen der Bildungspolitik 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Teilt die Bundesregierung die folgenden Ansichten, wie sie 
in Beschlüssen einer der beiden Koalitionsparteien zur Bil- 
dungspolitik des Bundes zum Ausdruck kommen? 

— „Die Entwicklung der Bildungspolitik in Bund und Län- 
dern während der lezten beiden Jahre gibt zu wachsen- 
der Besorgnis Anlaß." 

— „Die allgemeine wirtschaftliche und finanzielle Entwick- 
lung gefährdet die kontinuierliche Weiterentwicklung 
und Reform des Bildungswesens." 

— „Die ersten erfolgversprechenden Ansätze zu einer ge- 
meinsamen Bildungsplanung von Bund und Ländern 
drohen angesichts dieser Entwicklung im Gestrüpp von 
Gremien und Ausschüssen steckenzubleiben." 

2. Wird sich die Bundesregierung die folgenden Beschlüsse 
einer der beiden Koalitionsparteien zum Entwurf des Hoch- 
schulrahmengesetzes der Bundesregierung zu eigen machen? 

— „Die Studienreform soll den Studenten ermöglichen, ihr 
Studium in einer angemessenen Zeit zu beenden. Die im 
Gesetzentwurf vorgesehenen Sanktionsmechanismen be- 
schränken die Freiheit des Studiums unangemessen und 
sind ohne Auswirkung auf die Auslastung der Kapazität 
der Hochschulen." 

— „In den für den Erlaß der Grundordnung zuständigen 
Organen ist eine Viertelparität (Hochschullehrer, wissen- 
schaftlicher Nachwuchs/Mitarbeiter, Studenten, techni- 
sches- und Verwaltungs-Personal) vorzusehen." 

— „Die Entscheidungsgremien der Hochschulen sollen 
öffentlich tagen." 

— „Die Kontrolle von Forschungsprojekten aus Mitteln 
Dritter ist, außer durch eine Anzeigepflicht, dadurch zu 
gewährleisten, daß im Falle von Einsprüchen das zu- 
ständige Zentralorgan entscheidet." 
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— „Ein Ordnungsrecht im Sinne eines Sonderrechts für die 
Hochschulen wird nach wie vor abgelehnt." 


3. Sieht die Bundesregierung nach diesen Beschlüssen einer 
der beiden Koalitionsparteien zum Entwurf des Hochschul- 
rahmengesetzes, die in zentralen Punkten erheblich vom 
Regierungsentwurf und den im Wissenschaftsausschuß vor- 
gelegten Vorschlägen der Koalitionsfraktionen abweichen, 
überhaupt noch eine Chance für die Verabschiedung des 
Hochschulrahmengesetzes? 

Ist sich die Bundesregierung darüber im klaren, daß sie das 
Hochschulrahmengesetz zum Scheitern bringen würde, falls 
sie diese Beschlüsse bei den weiteren Beratungen des Hoch- 
schulrahmengesetzes unterstützen würde? 


Bonn, den 18. Oktober 1974 
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